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Initiative für trauma-
tisierte Flüchtlinge

Für eine bessere psychosoziale Versorgung 
von traumatisierten Flüchtlingen

Asyl
Flüchtlinge
Integration



Unser Angebot

•	 Psychosoziale Einzelberatung für Geflüchtete

•	 Information über soziale und therapeutische Hilfsmöglich-

keiten und Weitervermittlung bei Bedarf

•	 Beratung von ehrenamtlich und hauptamtlich Mitarbei-

tenden in der Flüchtlingshilfe

•	 Qualifizierung von Sprach- und KulturmittlerInnen für  

Dolmetscheraufgaben in der psychosozialen Beratung

•	 Stabilisierende und strukturierende Gruppenangebote 

•	 Schulungs-und Fortbildungsangebote für in der Flücht-

lingshilfe tätige Personen zum Umgang mit traumatisierten 

Flüchtlingen und zu kulturell bedingten Unterschieden des 

Umgangs mit psychischen Erkrankungen

Für wen ist die Initiative da?

Für alle geflüchteten Menschen, unabhängig von

•	 Herkunftsland,

•	 Aufenthaltsstatus,

•	 Alter,

die unter psychischen Belastungen oder Erkrankungen leiden.

Außerdem für Personen, die in der Versorgung und Betreuung 

von geflüchteten Menschen tätig sind. 

Durch wen und wie unterstützt  
die Initiative?
Vor Ort steht ein multiprofessionelles Team aus Sozialpäda-

gogInnen, PsychologInnen und PädagogInnen zur Verfü-

gung.

Die Beratung erfolgt

•	 kostenlos

•	 vertraulich

•	 auf Wunsch anonym

Die MitarbeiterInnen unterliegen der Schweigepflicht.

Ziel der Beratung ist die Hilfe zur Selbsthilfe.

Termine nach Vereinbarung.


